
Machtverfall – Robin Alexander 

 

‘Merkels Ende und das Drama der deutschen Politik’ ist als Untertitel dieses Buchs 

gewählt. Robin Alexander, Bestsellerautor, schildert darin ein Stück Deutschlandge-

schichte. Und gewährt dem Laien einen Blick hinter die Kulissen politischer Mausche-

leinen. Das wird klar: Dieses Geschäft ist alles andere als ein Ponyhof. 

 

 
 

von  

Hans Lenzi 

 

Dank Schlüsselloch-Anekdoten – wie das die Süddeutsche Zeitung ausdrückt – wird man in 

diesem Dokutainment ständig bei Leselaune gehalten. Das Buch zeigt, wie die Langzeit-

Kanzlerin Angela Merkel zum Ende ihrer Amtszeit nochmals so richtig gefordert wird – 

durch die Coronakrise und nicht zuletzt durch die anlaufende Nachfolgeregelung. Die 

Kanzlerin, die in Notsituationen üblicherweise zur Hochform aufläuft, gerät in diesen Krisen 

an die Grenzen ihrer Autorität. Die Pandemie, so diagnostiziert Robin Alexander, ist dabei 

nur ein weiteres Kapitel in einem noch größeren Drama: Dem Ende einer ganzen Ära. Der 

Verfasser erzählt  die Geschichte hinter den Kulissen: Vom harten Kampf in den inneren 

Machtzirkeln der Republik und vom Showdown um Merkels Nachfolge, der ihre politische 

Heimat, die Union, fast zerreißt. Das Werk zeigt, wie nah in der Politik der unbedingte Wille 

zur Macht und die Machtlosigkeit beieinander liegen. 

 

Die Autor 

 

Robin Alexander, geboren 1975, hat sich als politischer Reporter und Kolumnist im 

politischen Berlin einen Namen gemacht. Er arbeitet heute bei der ‘Welt’-Gruppe als 

stellvertretender Chefredakteur Politik. 2013 wurde er mit dem renommierten Theodor-Wolff-

Preis ausgezeichnet. Robin Alexander lebt mit seiner Frau und drei Kindern in Berlin. 


